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111 Jahrgang . Nr . 13 .

her Vorstand der

1. Kasse der Arztekammer .

Im Berichtsjahr war der Jahresbeitrag für jeden Arzt
die bisser auf 5 / festgesetzt mit der Massgabe , dass von
in im Heeresdienst stehenden Arzten ein Beitrag nicht
ügefordert wird . Das Einzugsregister weist im ganzen134 Arzte auf mit einem Gesamtbeiti rag von 5670 /
G16 : 1139 Krzte mit 5 695 J Eingegangen sind nur
185 / , während 2 485 „

Ueang Verrechnet werden mussten
nit 1900 0 ) . Die Zahl der zum Heer
keite hat sich erheblich vermehrt .

Eine Kammersitzung hat im Jahre 1917 nicht statt -
kunden . Der Vorstand hat nur eine Sitzung abgehalten .

lieEhrengerich ite hielten im ganzen 9 Sitzungen ab , davon

unstanz1 Sitzung , Freiburg 4, Karlsruhe 3 und Mann —
lim1. Kostenaufwand zusammen 631 % 30 §/ . , Für

Webn 10 . tzung in Karlsruhe am 11. Juli betrugen
de Kosten 39 20 . Eine Sitzung der Beratungs -
kellen für Seschlechtal manke , an welcher ein Vorstands —

fgied teilgenommen hat , fand am 17 . September 191
arlsruhe statt . Kosten hierfür 23 % 20 H.
An sachlichem Aufwand für die Ehre ngerichte mussten

R = 142 % 23 ( 1916 : 172 25 SJ ) verausgabt
lerden , worunter sich 108 85 » ( 1916 : 54 % 90 H½)

der Steuereinnehmerei befinden . Zum Ersatz kamen
160 / 35 ( 1916 : 462 / 83 ) Ehrengerichts -
( richterliche und sachliche ) .

Beiträge von 497 Arzten in
380 Beiträge

sdienst eingezogenen

Karlsruhe

Arztekammer

Rechenschaftsbericht für das

leitage zu den „Arztlichen Mitteilongen du8 Und fll Baden. “
15 . Juli 1918.

im Grossherzogtum Baden .

Verwaltungsjahr 1947

iber die Kasse der Arztekammer , die Arztliche Unterstützungskasse , die Dr . Felix Picot - Stiftung
und die Dr . K. Tscheppe - 8 tiftung .

Der Versicherungskasse für die Arzte Deutschlands

in Berlin wurde ein freiwilliger Beitrag von 30 , dem

Badischen Frauenverein in Karlsruhe für den Landesausschuss

für Säuglingsfürsorge 50 / überwiesen .

Das Vermögen der Kammer betrug auf Jahresschluss
5 235 %/ . und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 2 191 %%

Ver t .

2 . Arztliche Unterstützungskasse .

Da für die Unterstützungskasse der Jahresbeitrag eben -

falls 5 betrug , gelten hier ich der Einnahmen aus

Beiträgen die gleichen Zahlen , wie bei der Kasse der Arate -

kammer . Das angelegte Kapital der obigen Kasse brachte

1917 ◻ 10 9138 %½ an Zinsen ein . Ein Arzt in Mannheim

hat der Kasse für abgelehntes Kollegenhonorar den Betrag
von 50 / überwiesen , ein anderer Arzt 10 / als reiwillige
Zuwendung . Durch ehrengerichtliches Urteil ist der Kasse
eine Geldstrafe von 300 / zugekommen . Ausserdem sind

im Jahre 1917 noch folgende Zuwendungen gemacht worden :
Von der Karlsruher Lebensversicherung a. G. ( vorm .

Allgemeine Versorgungsanstalt ) in Karlsruhe aus Lebens -

versicherungen der Arzte 91 / 04 S, .
Von der Oberrheinischen Versicherungsgesellschaft , in

Mannheim aus Unfallversicherungen 332 / 15 Y.
Vom ärztlichen Kreisverein Heideelberg 70 / und vom

rztlichen Kreisverein Mannheim , sowie der Gesellschaft der
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Arzte in Mannheim zusammen 85 Da die Zahl der m Heeresdie eiugezogenen Aitz

let - teren Beträge sind Provisionen ? ? sich
im

Berichts e wieder be ter rmel rat (Von

rungen beim Allgemeinen Deutsecl 380 in mre 1916 auf 497 im J 1917 ) sind die Fin-

Stuttgart . nahmen sowohl der Kasse der Arz Fami f der der

WIr auch 1eT JUrIn n Zuwendur Unterstützungskass nicht 1I n 8 uri gegangen

bestens danken , en on lie obengenannten Wenn trotzden ie K der Arztel ner mit einem “

Versicherungsgesell ' KHerren Kollegen zur heblichen Ubersch bschllesst , 8e li dem Um-

sonderen Berück gung stand , da eine Kam itzung tatt und de T⸗
Unterstützt wurden : 21 Witwen mit 9 000 „ drei sonstige A and für Ehrengericht te . ei Itnis“ I

Waisen mit 850 / , sowie die drei Kinder eines im Feld müssig . 1 r. Wenn K Tätigkei
al 68 nit 300 / R hi

ͤ
len d

Lrzte Unterst mi uma

de 88 Ges betrag ˖ Und

— 11 950 etr 72 D Unter L2.

Vorjahre .
8 ˖ it

Das Vern dgen der K7 88E betrus Hl 8 ZWel

234 974 /½ 94 und hat sich gegenüber dem Vorjahr um Kollegen ur tüt t dui Kasse

661 / 37 vermehrt . seit länge Zeit wie en ZwW 1

die 7. Kriegsanleihe sind durch Vermittlung derdienen kon 8 F Kr 4.
Dresdener Bank aus dem obigen Vermögensbestand 20 0009 wirkunge 1, ö icht lahin in 5.

gezeichnet worden . Tätigkeit tretende Dar
l

E g bringt,

zon ˖ N V

3. Dr . Felix Picot - und Dr . Karl Tscheppe - Stift n ö.

ing U

Die Dr . Felix ot - Gabe in von 400 vur FrOSeer

bestimmungsger t Juli 1917,Notl Ust ht. Eine

an die Tochter aus ! Befi K Zukuntt
0 Das Erträg Stiftur b im 4 nehr werdk 8

Jahre 1917 urde nach Abzu ˖ ht vor J.
Von 51 85 also im Bet A98 VOI Uss 1 ö r sind hi 1 1 88, N einmal

810 / 35 N Bestimmungen des eine Beruf en 0 i isclh Arzte u

Stikters entsprechend , an dessen frühere Pflegerin über - [ Gunsten der Unterstüt gskas Sollte , Wit

wiesen . kein ( den. A!l

Das Vermögen der Stiftungen betrug auf Jahressch 16 ˖ rd

43 793 % 01 , und hat sich gegenüber dem Vorjahre um [wie sehr ein umfassender Ausbau der illigen

rmehr g kommt ganz sicherung gec S, d Alters und di217 / % 08 , vermehrt . Diese

der Dr . Felix Picot - Stiftung zugute Bestand d nvalidität 6 vichtigsten , wenn nicht die wichtigt

Dr . K. Tscheppe - Stiftung mit 25 000 / ist eich be der ärztlichen Standes - Ore ö ach den

geblieben . ˖ ird .

12.

S 1 3
Der Vorsitzende : Der Rechner

15.

Dr Bongartz . Dr . Werner .

14

15

16.
5106.

18.

19.
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der I. Arztekammer im Grossherzogtum Baden .

vangen.
nem er-
m Um- 2
md de Einnahmen .

hältnis Soll . Hat . Rest . Soll . Hat. Rest .

Beträge der Rubriken . Beträge der Rubriken .

itigkeit
len dis * 2 ö 95 0

I . Von früheren Jahren . „ Ä◻π⏑L＋ Y
ZUmal

177 177 32.5 —

Samte 177 32,5 17

I 5
Vom laufenden Jahr .

92614 92614

67 ) 6 70

U 19470 19470

Summe II . . 6 79084 6 79084 — —

Uneigentliche Einnahmen .

und Wiederersatz von Vorschüssen 445 440 — 5

Sposten 3 3 — — —

Erai Summe III . 445 440 — 5 .—
t. Eine
7 ft. 8 1
Zukunſt IV . Grundstockseinnahmen .
r werdhs, . Heimbezahlte Kapitalien 29048513 982019 25 06632
cht vor, i9.

einmat
Trzte u

Ite , wir

Imstand .

beweit Ausgaben .
6¹ Ver⸗

und det

hSonstige Grundstockseinnahmen — — —

Summe IV . 29 048 51

ller Einnahmen 36 461 67. 5Summe

I . Von früheren Jahren .

ererstande . — — —

ch den Summe 1 3 — 8

II . Vom laufenden Jahr .

2. Verwaltungsaufwand

1 1

Ster

l. (Rückersatz) 2 2

15. ——

Summe II . 4594 10,5 4 594 10,5 — —

III . Uneigentliche Ausgaben .
I6. Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen 445 . — 445 . — 32P

N. 4Ausgleichungsposten . . 3—. 2 — — 2 —

Summe III . 445 445

IV . Grundstocksausgaben .

Angelegte Kapitalien . 627959627959 —

Sonstige GS

S

38 — 22

Summe IV . 6 279/596 27959 — —
undstocksausga

Summe aller Ausgaben 11318 69,5 11 31869,56 — —
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Vergleichung .

Die HAnnshmen betragen FF 11300 K 355 „
„ Ausgaben — * 8 A8156 .

Somit Kasse rrat 71 /0 66 ——5
22

( in Worten ) Siebzigeine Mark 66 Y

womit der Abschluss des Kassenbuches auf S. 18 desselben übereinstimmt

.

Darstellung des Vermögens und der Schulden auf 31 . Dezember 1917 .

7
A. Vermogen

1. Ausstehende Kapitalier 3 — 25 066 / 32 J
2. Einnabme - Rückstände 2 1 3 *w⏑K
3. 5 A 136 8

4. kallene Einnahme - Rückstä 30 — 9
5. Wert der Inventarien lt Verz 63 10

Reinvermögen auf 31 . Dezember 1917 25 235 % 98 Y
8 . 1916 23 044 24,5 11

Somit Vermehrung im Jahre 1917 . 2191 783. 5 J

432 1 1 9
Entzifferung der Vermehrung . 12

28

Die laufenden Einnahmen betragen 23 3 3 6 790 „ 84 Y
14

8 5 Ausgaben — ˖·[ 4594 „ 10,5 „
15⁵

16

Somit mebr . . 2 196 / 73,5 9) 17

Davon ab die Verminderung am Inventar . 5 3

bleiben mehr . 2191 4 285

Heidelberg , den 1. Juni 1918 .

Der Rechner :

Dr . W. Werner , Medizinalrat .
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II . Unterstützungskasse für hilfsbedürftige badische Arzte .

. Beträge der Rubriken Betrüge
d

der Rubriken
ſunngs- Einnahmen . —

85 Soll . Hat. Rest. Soll . Hat. Rest .

e
I . Von früheren Jahren .

1. Kassenvorrat 172088 17233˙·
2. Rückstände ä

Summe I.
2

17288 172888 — —

II . Vom laufenden Jahr .

3. Kapitalzinse 10 913/53 10 91305533 — —
4. Mitgliederbeiträge und Dotationen 5 780 — 5 730 —- — —
5. Sonstige Einnahmen 87890 878 99044 —

Summe II .
—

1J1752243 17 52243 — —

III . Uneigentliche Einnahmen .

6. Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen 12 42009 12 420/090 — —
7. Ausgleichungsposten 32 — — — —p — —

Summe III . 12 420,09 12 420/097 — —

IV . Grundstockseinnahmen .

8. Heimbezahlte Kapitalien 296035/70 230009/283805/61
9. Aufgenommene Kapitalien 58250 9558250 — —

10. Sonstige Grundstockseinnahmen . — — — —

Summe IV . 30561820/21812ʃ . 5 28380561
Summe aller Einnahmen . 335733 6051 927 99 . 283805 61— —

Ausgaben .

I . Von früheren Jahren .

11. Rückstände — —

Summe I . — — — — — —

II . Vom laufenden Jahr .

12. Abgang und Nachlass ( Rückersatz ) 2 500 . — 500 — —

13. Allgemeiner Verwaltungsaufwand . 284 41 28441160 — —

14. Sonstige Lasten und Verwaltungskosten EECCC. . . . .

15. ] Kapitalzinse . 2 126 65 2 12665 —

16. Für Unterstützungen 11950 — 11950 — — —

17. Sonstige Ausgaben EEE
Summe II . . 16 861/06 16 861066 — —

III . Uneigentliche Ausgaben .
18. ] Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen 12 42009 / 12 42009090 — —

19.] Ausgleichungsposten RRRE

Summe III . 12 42009 12 420090 —
—

IV. —20. Angelegte Kapitalien . 22 1376121 137610 — —

21. Abgetragene Kapitalien . 49 339 90 369 90 48 9700—

Sonstige Grundstocksausgaben — — —22.

Summe IV .

Summe aller Ausgaben .
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Vergleichung .

Die Einnahmen betragen im „ Hatt . 51927 %/ 99

„ Ausgaben

Somit Kassenvorrat . 139 % 33 Y½

( in Worten ) Einhundertdreissigneun Mark 33

womit der Abschluss des Kassenbuches auf S. 12 desselben übereinstimmt .

Darstellung des Vermögens und der Schulden auf 31 . Dezember 1917 .

A. Vermögen .

Feee a 288 805 “ 61 Y.

2. Einnahmerückstände — „

88 139 38

Summe des Vermögens . . 283 944 / 94

B. Schulden .

Aufgenemmene Kapitalieieieienn 18 970 ½

Reinvermögen auf 31 . Dezember 1917 . 234 974 % 94 0)

„ 1 1916 . 68186 „ 57 ,

Somit Vermehrung im Jahre 1917 . 661 / 37

Entzifferung der Vermehrung .

Die laufenden Einnahmen betragen 17522 % 43

5 Ausgaben eee ee n 666 „ 96˙75

Somit mehr . 661 / 37

Heidelberg , den 1. Juni 1918 .

Der Rechner :

Dr . W. Werner , Medizinalrat .

0

12.

14.

15.

16.
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III . Dr . Felix Picot - und Dr . Karl Tscheppe - Stiftung .

Rech-
nungs-

α

K.

8
29.

14.

15.

16.

E.

18 .

19.

Einnahmen .

I . Von früheren Jahren .

Kassenvorrat

Rückstände

Summe I.

II . Vom laufenden Jahr .

Kapitalzinse .
Beiträge und

ge Einnahmen

Dotationen

Summe II . .

III . Uneigentliche Einnahmen .

Wiederersatz Vorschüssen

Ausgleichungsposten

Vorschüsse und von

—9. —.Summe

IV . Grundstockseinnahmen .

Angelegte Kapitalien

Sonstige Grundstockseinnahmen

Summe IV . .

Summe aller Einnahmen

Ausgaben .
I . Von früheren Jahren .

Rückstände

Summe I.

II . Vom laufenden Jahr .

Allgemeiner Verwaltungsaufwand .

Sonstige Lasten und Verwaltungskosten
Für Unterstützungen
Besondere Zuwendungen 2

Summe II . .

III . Uneigentliche Ausgaben .

Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen

Ausgleichungsposten 3

Summe III .

IV . Grundstocksausgaben .

Angelegte Kapitalien

Sonstige Grundstocksausgaben

Summe IV .

Summe aller Ausgaben

Beträge der Rubriken .

Soll . Hat. Rest .

0 S 0 97 10

8080 8080 —

720 —45

116951 —11695

400 — 400 — —

81035 810 . 35 —

688 68 68868

5386

Beträge der Rubriken .

Soll. Hat. Rest .

e r .

8080 80806ů — —

ö

154433 1 544 . 38

44 18386 “ 720 —43 46386
45 808 99 2 345 13 43 463 86

1327 . 3

68868 688688 — —

2015 98 201558ü —

1
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Vergleichung .

Die Einnahmen betragen in „ Hat “ 2 345 / 13

Ausgaben 2 015 98 Eersche

Somit Kassenvorrat . 329 %/ 15
OPfg. .

8 0
( in Worten ) Dreihundertzwanzigneun Mark 15 & uit Rab

womit der Abschluss des Kassenbuches auf S. 5 desselben übereinstimmt . preis

Einzel

IXXI
3 8 7

Darstellung des Vermögens und der Schulden auf 31. Dezember 1917 .

A. Vermögen .
lie von

nꝶnnnnn „ eeeeeee
eeehhh — *

4
Vie

Summe des Vermögens . . 43 793 / 01 Y mien
Atzen 1

Kiann gaiss 9 . AI . ſuber
06 ) Vo

eee eeer e deee 187934,,01 kanla.
8 1916 43 575 „ 98 1

uttelzu

Somit Vermehrung im Jahre 1917 . . 217 / 03 Y R8 der
uhalts

Entzifferung der Vermehrung . E
ernnee ennmen betrasesnßn 1544 36 . 8

8 Ausgaben KN
Stàn

eenr . . . e Kan

Heidelberg , den 8. Mai 1918 .

Der Rechner :

Dr . W . Werner , Medizinalrat .
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